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sam. In der Nacht bekommt er sein Hauptfutter, harte Bohnen,
welche er mit lautem Geräusche zermalmt; am Tage gibt man ihm
nur dann und wann ein Bündel Klee oder eine Hand voll Bohnen.
In Ägypten hat fast jedermann seinen Esel, selbst der Bettler; er reitet
auf ihm nach den Orten, wo er ein Almosen erwartet, läßt ihn dann,
wie er sagt, auf „Gottes Grund und Boden“ weiden und reitet auf
ihm wieder nach Hause.

In der Jugend ist auch unser Esel ein munteres Tierchen, das
die possierlichsten Sprünge macht. Durch die vielen Mißhandlungen,
die er erfährt, wird er erst widerspenstig, eigensinnig und tückisch. Er
ist leichter abzurichten als das Pferd; er lernt gar bald das Ziehen
und Tragen, während das Pferdefüllen anfänglich gar nicht verstehen
will, was man mit ihm vor hat. Gehör, Gesicht und Geruch des
Esels sind gut. Gefühl scheint er wenig zu haben; er verachtet die
Prügel und kann kaum damit angetrieben werden; dabei kommt ihm
freilich auch seine harte Haut zu statten. Auch der Geschmack ist nicht
sehr fein; denn er begnügt sich mit der erbärmlichsten Nahrung.
Schlechtes Gras und Heu, welches eine Kuh mit Abscheu liegen läßt,
und welches das Pferd verschmäht, sieht er als Leckerbissen an. Er
nimmt gern mit Disteln, dornigem Strauchwerk und harten Kräutern
vorlieb. Bloß in der Wahl des Getränkes ist er sorgsam; er rührt
kein Wasser an, welches trübe oder salzig ist, rein muß es sein; in
der Wüste hat man darum oft seine Not mit ihm, weil er das in
Schläuchen aufbewahrte Wasser nicht trinken will. Sein Gedächtnis
ist vortrefflich; er findet jeden Weg wieder auf, den er einmal gegangen
ist. Auch sonst ist er nicht so dumm, als man glaubt; er läßt
sich, wie das Pferd, zu allerlei Kunststücken abrichten und macht dann
seine Sache recht gut.
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Die Nacht ist kühl, rings ist es stille,
Nur auf dem Markt der Bronnen rauscht,
Nur in der Mauer zirpt die Grille,
Nur auf die Uhr der Kranke lauscht.

2Da schreitet einsam durch die Straßen
Der Wächter mit dem Spieß und Horn.
Schon hör' ich ihn von ferne blasen
Und rufen auf dem Markte vorn:


